
Die Hausordnung des Abtes Gregor
V, Stremer ‚0  21U8s dem Jahre 1699

ach der Regierung ancher unfähiger Aehte ach der
hitzigen Endphase des F,xemptionstreites miıt den ischöfen VO

Brixen 3 sa das altehrwürdige Stift Wilten 2 eıner friedlicheren
Zeit entgegen.

Die Aebte nahmen den /irkarie- und Generalkapiteln eıinen
regen Anteil un ÖO wurde Wilten nıcht dem Namen, sondern
auch dem Geiste ach wieder eın Prämonstratenserkloster. Die
geordnete Wiırtschaftsführung des Dominikus oer und seınes ach-
olgers, Johannes Freising z aber gab dle rundlage des klöster-
lichen Lebens.

So konnte der hochbegabte Gregor Stremer ach dem ode
des Abtes 7 A Freising d1e Regierung des Stiftes ohne Schwierigkeit

Udalricus Kriend| - und Marcus Kniepasser (1601-1605), siehe:
SZAaNToO, Das Leben 1177 Stift W ilten VO: Spätmittelalter bis ıIn die Barock-

zeı Ungedruckte I)issertation auf der philosophischen Fakultät ın Innsbruck,
1954, 12 43 Adrian ZACHER, Fin Chorherrenbuch, herausg. VO Se
BRUNNER. W ürzburg und Wien, 1885, 698

Unter Abt Andreas V. Mayr 1621-1650/+1661), der d1e Rechte seiınes
Stiftes heldenmx'itig, manchmal ber ein wen1g übertrieben verteidigte. Eır selber
wurde geschlagen und ZU Schluss m usste abdanken. Die Früchte
seiner Bestrebungen ber konnte sSeInNn Nachfolger, Dominikus LOCI' (1650-1687)
ernten: die 1 Jahre 1655 zustandegekommene Vereinbarung zwischen dem
Prämonstratenserorden und dem Bischof VO: Brixen, AÄAntonius Crosinus, NeI -

kannte die k.xemption des Stittes Wilten UVeber Andreas V. Mayr siehe: SZaNTo,
120 Ueber die Verein-A, O., 53 Veber Dominikus Loer ebenda,

barung: ebenda, 134 Die Vergleichsurkunde befindet sich 1 Stiftarchiv,
ade 9, H/9 Den vollständigen ext siehe : ZAaNTO T extedition ZU[F ‚,ben-
erwähnten Dissertation, KS

Innozenz erteilte dem Stifte Wilten 1mM Jahre 138 den päpstlichen
Schutz Originalurkunde 1 Stiftarchiv, ade B

e Regierte : vgl O, 5 171
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übernehmen, das Werk seiner TrTel V orgänger vollenden un: das
Stift Wilten miıt dem Segen des goldenen /eitalters beschenken

Bevor IC iber die Hausordnung dieses hervorragenden Abtes
schreibe, schildere IC seine Regierungszeit 1n groben /ügen.

Bei seinem Regierungsantritt War Clle Vergrösserung des Kon-
ventgebäudes, d1e als Prior anfıng, soweıt fortgeschritten, ass

wieder Kandıidaten aufnehmen konnte °) Im Gegensatz sel1-
LG V orgänger liess och eın zweıtes tockwerk aufführen,
damıt mehr Leute 1m Stift Platz haben sollten.

ach 1 700 liess d1e Kirche mit Stuckarbeiten un: Fresken
versehen, den TIurm und d1e jetzıge Fassade der Stiftskirche AQUS-

bauen 3}
Die Abtwohnung richtete miıt wertvollen und schönen M585-

beln e1in. Die V ergrösserung un: Verschönerung (Barockisierung)
der verschiedenen Seelsorgskirchen des Stiftes Wilten förderte
durch seıne Freigebigkeit. So spendete mehr oder wenıger für
die Kırchen ıIn utters, Natters, lgls, Viıl, Sistrans, Lans, Völs,
Pradl, Amras, Tulfes, Kınn, Judenstein us <

Er W ar eın eifrıger Förderer der Studien. 1697 richtete eine
Philosophielehranstalt 1MmM Stifte ein, damit die neuaufgenommenen
Kandidaten die Philosophie Hause studieren könnten. ach der
Beendigung der philosophischen Studien liess einıge weıter
Hause ] heologie studieren, die Begabteren aber sandte auf d1e
Innsbrucker Universität ?)

Regierte: vgl ebenda, 178
z Der Umbau des Konvents WAar d1e Ursache, ass unter dem Abt V Frei-

SINg 9888 ler die Profess ablegten. Im Stitft wWar nämlich tür mehr kein Platz
vorhanden. Adalbert ] SCHAVELLER : Annales canonıae Wilthinensis, Ca 92, O

vgl SZaNToO, dA. 175
‘J ach dem Finsturz der Stittskirche (im Jahre 1644 liess Abt Dominikus

Loer die nunmehrige Kirche aufbauen. Da ber das eld nıcht vorhanden WarT',
blieb das CGiotteshaus hne Stuckarbeiten. Auch dxe Fassade und der JI urm War

ganz einfach, wıe dies auf einem Fresko ın der Stiftskirche sehen ist vgl
Heinric SCHULER : Die Stiftskirche des hI aurentius Wilten in Vergangenheit
und Gegenwart. Festschrift ZU. 800-jährigen Jubiläum des Prämonstratenser-
ordens, Innsbruck, 1 920, Abbildung bei SCHULER, Jahre Stift Wilten.
Furstbuch Schnells Kleine Kirchenführer, Reihe Süddeutschland. Nr 16/317,

] SCHAVELLER, A, A, Ca
Vgl Anton HAIDACHER : Das Stift W ilten und die Universität Innsbruck

Ungedruckte Dissertation auf der hil Fakultät ın Innsbruck, 1952,
17



{ Szäntö

Die wöchentlichen Disputationen im Stifte wurden weiterhin
veranstaltet, wobe! eın jeder erscheinen musste, auch die Chor-
herren nıcht SoCc  mMmen. Wenn der Abt Hause weilte, fehlte
auch nıe dabei und argumentierte oft, se1ıne Untergebenen

prüfen. urch diese Vebungen wurde erreicht, ass die Beicht-
stühle 1n der Stiftskirche bald sehr gul besucht wurden 10)

Im Bezug auf die Firlangung des Doktorgrades aber war der
Abt der Meinung: für dergleichen Closter schicke sich zZzWaar gar
ohl die homines docti, aber nıt alzeit die graduati doctores )) *}

Abt Josef 171 z dachte diese /eiten, als CF mıt Stolz 1ın
se1ıner Hausordnung schrieb : Wilthina sSCINMDET nuncupabatur docta
el mınıme dubitamus hanc praerogatıvam fore retinendam 13)

AÄAbt Gregor War nıcht 1Ur ein sorgender Vater se1ınes Stiftes,
sondern auch eın eiıfriıger Prämonstratenser. In seıinen spateren
Jahren Ööfters ber sich selbst, sSe1 (( eın schlechter Prä-
monstratenser, der sich nıcht getraue | Jahr früher SsSter-
ben 14) Er wollte damıit SagcCnN, ass eın Prämonstratenser, der
auf sich als solcher eiwas o1bt, seine Kräfte nıcht schonen, sondern
sich für seınen Orden überarbeiten sollte. Abt Stremer hat siıch
bestimmt nıcht geschont ; oft kam VOT, dass der Sakristan den
Abt och bei seınen Büchern fand, wenn die Chorherren ZU.

Matutinum weckte. Der Abt wiederholte das ın den Jungen Jahren
Gelernte un: hıelt sich 1iN den wıssenschaftlichen Fragen Lau-
tenden. So konnte die Ellastizität seines Geistes bewahren, den
Untergebenen eın Beispiel geben und VO ihnen be1 den Disputa-
tiıonen ähnliches verlangen.

Er War bestrebt, die liturgischen Ordensvorschriften 1n Wilten
gänzlich einzuführen ] Aus diesem Grund fand nıcht unter
seıner Würde, » die angehenden Priester unterrichten, WwW1e Ina

10) I SCHAVELLER, Ca Il.

ll) L.benda, Cap 9 vgl HAIDACHER, |
12) Regierte : SZaNToO, 358 Adnan ZACHER, d.,. a,

707
18) Hausordnung des Abtes [ zı aus dem Jahre 1765, 1mM Stiftsarchiv,

hne Signatur‚ 1n Prioratsdirectorium desselben Abtes eingebunden.
ld) Vgl Adrian Z.acher, d. 705
15) In Wilten War se1lit undenklichen Veiten In Vebung, römische Mess-

bücher benützen. Lairvelz hat bei seıner Visitation 1m Jahre 606 diese
Gewohnheit weiterhıin erlaubt. Sıehe Constitutiones... 1ım Stiftsarchiv, ade

|
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die verschiedenen /eremonien verrichten un die Sakramente SDE  —
den INUSS 16)

br besuchte fleissig die bayerischen /irkariekapitel B ach
dem ode des AÄAbtes VO Osterhofen, Michael Steinmayr, wurde

1im Jahre 1701 ZU Generalvikar der bayerischen /irkarie VO
Generalabt Michael Colbert ernannt Als solcher konnte aller-
dings nıcht viel ausrichten, da die bayerischen Aebte nıcht e1ın-
sehen wollten, ass eın Tiroler viele Bayern kommandieren
könnte. Sie vereitelten die Finberufung eınes /irkariekapitels
ebenso W1e che Visitation der bayerischen Klöster. Man darf
dabe; nıcht VETrTrgECSSCNH, dass der Kampf Clle spanische Erbfolge
Bayern ın dem habsburgerfeindlichen Lager fand

So sah sıch Abt Gregor V, Stremer genötigt, eın Amt als
/irkarievikar nıederzulegen SE

uch der Regierung des Landes Tirol ahm Abt Gregor
Anteil. Er War Deputierter der Landstände. Als solcher cWahn

viele Freunde für siıch un für eın Stift AÄAm Ende se1nes Lebens
wollte INa iıhn [0)24-8 zZU Weihbischof VO Brixen mıt dem ıtz
1n Wilten machen. Der damaligen Sitte gemäss sträubte sich da-

och dürfte 1es nıcht der Grund CICS Scheiterns des Pro-
jektes gCWESCNH eın 2 Das omkapıtel VO Brixen fürchtete, ass
der AÄAbt VO Wilten ann auch In der /ukunft den Charakter eınes
Weihbischofs behaupten werde, un darum machte Schwierig-
keiten my Durch den Tod des Abtes im folgenden Jahre (1719)
wurde das Projekt gegenstandslos.

DIE HAUSORDNUNG

Der Annalist des Stiftes Wilten, Adalbert Tschaveller, WEe1sSs
berichten, ass e1ImM /irkariekapitel der bayerischen /irkarie

1mMm Jahre 1695 der Abt VO Wilten Vorschriften präsentierte, die
flll' eın Stift zustammengestellt hatte. Das Kapitel habe sS1e

ANSCHNOMMECN, wonach Abt Stremer sS1e ın Innsbruck drucken liess }

16) I ’ SCHAVELLER, cCap Il.

ll’) Wilten gehörte dieser eıt der bayerischen Zirkarie
1l) I SCHAVELLER, 7 q Cap E
lD) Wie HAIDACHER, a., a. behauptet.
20) Diese Ursache führt Tschaveller (a d. Cap 7)
21) T’SCHAVELLER, Cap Il,.
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Allein 1m Kapitelprotokoll 5 ist kein Wort darüber vermerkt. Die
Sache wird ohl stehen, ass das Memoriale 23) ach dem

1Sst
Pruck VOoO der /irkarie übernommen wurde, da sehr handlich

Die Ursache der Merausgabe War das Bestreben, den Mit-
brüdern eın Buch In die and geben, das die Pflichten eınes
Prämonstratenser-Chorherren zusammenfasst. s erhebt keinen An-
spruch auf Uriginalität, da 1MmM Sinne des heiligen Ordensstifters
un der Statuten zusammengestellt wurde 24) Fs ist aber trotzdem
bahnbrechend, da das erstie Glied ın der Kette der grossen
Hausordnungen der kommenden vier Generationen darstellt.

Man könnte aber doch fragen: Wozu eine solche Hausordnung
bzw Memoriale notwendieg wWar be] Vorhandensein cler Sta-
utien 2

a) D1e Statuten enthalten Bestimmungen, cl1e die inzelnen e11-
Z10sen gar nıchts angehen. Denken WIr I11UFr das Generalkapitel
u. A, Das (( Memoriale wollte aber 1Ur eine /Zusammen-
fassung der täglichen Pflichten sein ; INa konnte gCn seiner
kleinen orm (sıebeneinhalbmal zwölfeinhalb Centimeter) leicht
bei siıch haben

b) In der bayerischen /irkarie W1e auch ın den anderen
entstanden manche Gewohnheiten, d1e ın clen Statuten nıcht berück-
sichtigt werden konnten.

Im Laufe meıner Ausführungen möchte 1C. eben clxe Punkte
herausstellen, die mıt den Statuten nıcht übereinstimmen bzw
den Statuten gänzlich fehlen ; weiıteres auf eiınıge Statuten hm-
weisen, d1e VO Memoriale UusSsser acht gelassen wurden.

Das Büchlein umfasst 347 numerıerte ndex-Seiten.
Es hat drei Teile, die mıiıt den ersten TrTel Distinctionen der

Statuten inhaltlich übereinstimmen:
1) Das Leben 1m Kloster.
2) Der Abt un: d1e Offizialen.
3) Schuldkapitel.

22) Stiftsarchiv, ade Sonderbestimmungen für Wilten, ade R/1
28) Memeaoriale canonıcorum regularium Norberti Reverendis dominis CcCOoN-

CanonıcCıs suıs candıdissimo ffectu oblatum abbate ecclesiae Wilthi-
nensis eiusdem sacrı andıdi ordinis canonıcorum Praemonstratensium. OCI'II*
pontı 1699 (Gedruckt bei Christoph Wagner).

24) Vgl die Praefatio des Memoriale z

25) Eis handelt sich immer die Statuten VO!] Jahre 1630
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Die vierte Distinction der Statuten wurde gänzlich übergangen,
da sSie für daS tägliche Leben der horherren VO minderer Wich-
tigkeit ist Sie bezieht sich nämlich auf die Regierung des Gesamt-
ordens un auf einıge wichtige für die einzelnen aber belanglose

Rechtsfragen.

Pars Caput De divinis In templo.
Es ftasst die ersten SCChS Kapitel der Ordensstatuten zusammen

Als erster Unterschied fallen einem die verhältnismässig langen
E:xhortationen ach einıgen Bestimmungen auf, d1e azu dienten,
dass S1e das Herz | jebe der Pflichten bewegen, nachdem der
Verstand sS1e SChOI'I erkannte.

So sagt_ der AÄAbt VO Allerheiligsten Sakrament, aAss
die wahren Söhne des heiligen Norbert den Ordensstifter auch 1ın
der Verehrung des höchsten Gutes nachahmen mussen. Man musse
ab er die Seele azu durch innıge Betrachtungen vorbereıten, iındem
INa  . siıch VOT Augen hält, ass Herr und FEirlöser ıer
wesend ist wiederholt das Opfer, das für uns Kalvarien-
berg schon einmal darbrachte. uch Clle Religiosen mussen bestrebht
se1ın, dem Erlöser ähnlich werden: ıIn erster |L.inie ın der Liebe
Wie Gott allen alles wurde, mussen auch cl1e Religiosen AUl:

Liebe allen alles werden.
ber auch ach der heiligen Messe INUuSs HMa sich VOor Augen

halten WT unNns kam Wer dies richtig durchdenkt, der wird
kaum überflüssige Keden führen, sondern AU.:  N seiınem anzcn Tage-
werk wird INa herausspüren können, Ass se1ıne Berufung ernst
nımmt. AÄAus diesem Sakrament wird Kraft un: LEignung holen,
ass seınem apostolisch-norbertinischen Amt gerecht werden
könne.

uch die Tugenden der Demut, der Reinheit un des Gehor-
AInNns werden einem solchen leichter eıgen un: wird dle Wi;der-
wärtigkeiten des Lebens mıt Starkmut ertragen Z

Aehnlich begeisternde W orte werden ber die sakramentale
Beichte gesprochen. Es werden Motive gyegeben, die einem die
Beichte nıcht NUr leicht, sondern auch wünschenswert machen 21)

Das Chorgebet wird wWw1€e Sons auch ın der ascetischen ıte-

28) Pars Cap 36

27) Ebenda, N.,. LE
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atiur angelicum el divinum officium genannt Es ist eine
Danksagung dem gütiıgen CGott gegenüber ; hılft die Seele rein

erhalten und In den Tugenden Fortschritte machen. Deshalb
sollen die Religiosen vorschriftgemäss verrichten :°)

Vor dem Frühchor versammelten sich che Religiosen 1mM Winter
1im Kalefaktorium, sıe die drei V orbereitungspsalmen beteten,
wenn sS1ie S1e nıcht SChOI] Vortage gebetet hatten 2) Diese Be-
stımmung enthält TE Aenderungen gegenüber den Statuten *°)a) aut Statuten geht INa A0 Matutinum 1mM Winter ebenso
WI1Ie 1mM Sommer Au  7 dem ungeheizten Schlafzimmer direkt In d.le
kalte Kirche Abt Stremer trug dieser Unannehmlichkeit ech-
NUuNg und wollte, ass seıne Untergebenen sich vorher eiınwärmen
könnten.

b) Ebenso kommt be1 Abt Stremer die Möglichkeit eıner
Antizipation ırgendeines Gebetes auf 2 In den Statuten ist davon
och keine ede S1e sollte aber In der /ukunft aktuell werden,
da INa nıcht 11ur einıge Vorbereitungsgebete, sondern auch das
anze Matutinum un Laudes antızıpiıeren sollte.

C) Das Beten eines Teiles des Officiums ausserhalb der Kirche
(z 1mM Kalefaktorium) ist 1n den Statuten auch nıcht vorgesehen.

AÄAm Schluss des ersten Kapitels befinden sich och einıge
Betrachtungspunkte ber das Breviergebet und ber die Leiden
Christi :

Pars Caput De distributione tempPorıs.
Es ıst die Zusammenfassung, ın mancher Hinsicht die Kürzung,

1n einıgen Punkten aber die Errweiterung des Kapitels der ersten
Distinction der Statuten.

28) Ebenda, I1l,.

2D) Ebenda, ın in Das Waort (C Frühchor bedeutet zweitelsohne das Matu-
tinum, das ma  } In Wilten seit langem Uhr betete. Lairvelz verordnete
War bei selner Visitation 1m Jahre 606 ZU[T Mitternacht beten (a ad.,.
l V.): die Wiltener hatten ber « schwerwiegende » Gründe, diese Ver-

ordnung übergehen. So wurde bei der Visitation 1mMm Jahre 640 erlaubt,
Uhr früh beten. (Visitationsdekrete 1mM Stiftsarchiv, ade ' + siehe

Seite f 9 vgl Placide LEFEVRE, L’abbaye Norbertine d’Averbode pendant
l epoque moderne, Louvain, 1924, 145 ff : Gummarus VAN DEN BROECK, Paleae
juridicae, De divino officio, Tongerloo, 1948 40

a0) Statuta 1630 dist Ca FT

81) Die drei Vorbereitungspsalmen.
82) Memoriale, Pars Ca | I1l. 30-33
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Abt Stremer wusste, ass unmöglich sel, ın einem Kloster,dessen Mitglieder ein aktives Leben führen, eine für eınen jedengeltende Tagesordnung geben. AÄus dieser Ursache mahnt dieOberen, ass S1e die Arbeiten rechtzeitig einteilen, damıt dasKloster mehr Nutzen daraus habe 28) Diese Mahnung fehlt Inden Statuten da S1e eın Klosterleben VOTr Augen haben, dasTag für Tag mıt seltener Ausnahme seınen unveränderlichen

Verlauf hat
Wann der Chor gyehalten oder die Gottesdienste veranstaltetwerden, überlässt Abt Gregor den inzelnen Aebten der /irkarie

Er fügt 11Ur eine Mahnung hinzu: Ina moge S1e schön un! -
dächtig vollziehen. Aehnlich spricht schöne Worte ber die
gelistige Lesung und über die Betrachtung 35  —

Auf die Desondere Liebe seines Verfassers den Wissen-
schaften weıst ein Punkt hıin, 1n dem betont WIr  d’ ass die Tugend
War meisten erstrebenswert, ohne Wissen un Bildung aber
wenıger wertvoll sSe1 Wenn irgendwer iın der Seelsorge etwas CI -
reichen will, der INUSS auch 1M Wissen glänzen, ähnlich dem
heiligen Ordensstifter Norbert Eben deshalb sollen die Religiosenfleissig un: € studieren. Die ZU Studium bestimmte /eit ann
keineswegs für andere /wecke verwendet werden, auch nıcht,die Werke der Frömmigkeit ben

Damit aber die Früchte C].Cl‘ Studien siıch auch zeıgen können,sollen öfters Konferenzen un Disputationen gehalten werden, beidenen möglichst alle 1m Kloster ebenden Religiosen erscheinen
sollen 86)

.!\!) Pars Cap I, :
!d) Statuta 1630, dist Ca n.
86) Pars ca Nn. D
88) Determinetur SUUmMm QUOq UE tempus studiis ad nem instituti nostrı, ut

patet, SUMMODETE necessarılıs atque 1INC religiosi nostrı huc illud semperintegre impendant, quilibet Juxta obedientiam SUam et ta.  ] pretio0so thesauro ıta
utantur, ut requisitae sclıentiae beneficio SCS«e idoneos dei miınistros reddant, quıprobitatis doctrinae studio In salutis alienae CUuUTra CU. sanctıissımo nOostiro atreNorberto excellere possıint ; licet nım pletas ad omnıa utilis sıt adeoque scientlaepraeferenda, sıne hac tamen scıentia vırtus destituta est spiırıtu To et pondere,
qUo indiget ad anımos commovendos et ın partem Suam trahendos. nde 181apertis daemonum fraudibus quı1s velit subjacere, tempus hoc studiis et exercitlısejusmodi deputatum adamussim impendat ıta, ut sub nullo etiam pletatis Prae-exXtiu talı empore ad lia utı velit Ut autem studiis nostrıs desideratus ructusefficacius provenlat, habeantur frequenter publicae conferentiae ve] philosophicae
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Aehnliche Vorschriften findet INa auch ın den Statuten, die
sich aber In ihrer escheidenen Formulierung mıiıt denen des Abtes
Stremer kaum vergleichen lassen Z

Die Rekreation erachtet das (( Memoriale als notwendig, S1e
aber veranstaltet werden, ass s1e das klösterlichen Leben

nıcht store. Wenn dabe;i Disziplinwidrigkeiten vorkämen, musste
s1e VO dem Vorgesetzten aufgehoben werden 22

ach dem Completorium betete INna ın Wilten och die Laure-
tanısche i .ıtanei. Darüber ann iNna SIC. kaum wundern, da sS1Ee
nach dem Diege VO Lepanto aufkam un: die Anrufung Auzxilium
Christianorum )) enthielt 3 So lebte hier die Erinnerung die
J] ürkengefahr weiter, 1 der sich die Öösterreichischen |LLänder och
1mM anzen Z Jahrhundert befanden. Sie verfHocht sich miıt der
Eirinnerung die vielen Schrecken, die VO der Glaubensspaltung
verursacht wurden.

Anschliessend fand die Gewissenserforschung Sa un War

gemeinsam, wahrscheinlich In der Kirche 2) Die Statuten schreiben
die Gewissenserforschung gleich ach dem Completorium VOT. Sie
sollte 1mM Dormitorium verrichtet werden, entweder gemeınsam oder
privatım ın den eıgenen Zellen 3

Die Stunde des Schlafengehens W1€e auch die der anderen
J ageszeiten und AÄArbeiten wird VO Stremer nıcht bestimmt 42  —
Eır sagt NUuL, ass INa ZU[ vorgeschriebenen Stunde schlafen gehe
und das Licht auslösche. Er fügt hinzu: melius est enım obe-
dientia etiam quliescere, QUaINn CUu. iınobedientia lucubrare 3

Pars Caput De novıtiatu.

Vgl Statuta 1650 1ist Ca 15 | 18., I9 un

vel theologicae vel concionatorliae, quibus omnibus el singulis, quantum erl
potest, nostrı iınteresse eneantur. (pars Cap I1l. 4) Placide LEFEVRE,

s 165
87) Statuta 1630, dist Cap Il.

88) Memeoriale, Pars Ca e 5 vgl Stat dist Ca .

80) Oktober 571 siehe (iustav SCHNÜRER : Katholische Kirche un Kultur
ın der Barockzeit. Paderborn, 937

40) Memeoriale PaIs Ca ‚ Anschliessend ZUFr Verordnung 1
gleichen Punkt einıge Motive ZUX Gewissenserforschung.

41) Statuta 16530, dist Cap Il.

42) Ebenda, s 23 er Zeitpunkt des Schlafengehens ıst Uhr
AB) Memeoriale, Pars N.
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Um mich nıcht ununterbrochen wiederholen mussen, möchte
ıch auf eiıne Benennung hıinweisen, che 1mM Unterschied den
Statuten in diesem Kapitel ölters, INa könnte fast Sagen eıgens
betont, verwendet wird : Canonıcus. Das Wort benützt Ina als
Hauptwort, ab er ın gleicher orm auch als L.igenschaftswort. Schon

Titelblatt des Memoriale )) liess Stremer drucken, ass das
Werk (( reverendis dominis Concanonıiıcis Uu1s )) zusammenstellte.
uch 1n der praefatio wurde der ordo candıdus Canonıcus
hervorgehoben.

Die Statuten führen ZW ar den Titel Statuta candıdi et
nOoNn1C1 ordiniıs raemonstratensis )). y dem Inhalt ach aber könnte
INa meınen, ass 1Im 17 Jahrhundert die rämonstratenser ({ -
nach:; )) } So liest INa VO monastıcorum votorum
sublimitas 2 AÄAnderswo wieder verwenden s1e den Namen —_
nonıcus 59)

In der Ordensauffassung ann INa In der damaligen Zeit
deutlich den Unterschied zwischen eıner monachalen un:! eıner
kanonikalen Richtung ım Prämonstratenserorden teststellen. Aus-
gepraäagte Vertreter der monachalen Auffassung aicn die spanıschen
Prämonstratenser, die sich damit geradezu 1mM Gegensatz Z1UU. Ge-
samtorden stellten } Die bayerischen Prämonstratenser vertraten
dagegen ausgepräagt die kanonikale Auffassung. Interessant ist
ass IMNa Oga: den Versuch machte, sıich ıIn der Iracht den
Säkularkanonikern, besonders den Dombherren, anzugleichen.

So entschloss Ina sich 1im Jahre 1654 eiım /irkariekapitel 1n
Windberg, das TIragen des Almutiums, clas 1n Wilten schon seıit
Jangem üblich WAar, für die anz: /irkarie einzuführen, damıt
(( INımM1C) CanonNnICI nostrı NnNOomMINIS habitum nostrum canonıcum V1-
deant et monachum iınter canonıcum distinguere discant 28}
Das Almutium wird auch In den Statuten vorgeschrieben,
aber nıcht als Kanoniker-Kleidung bezeichnet wird #>)

ll) Ic benütze absichtlich die lateinischen Bezeichnungen, nıcht In Ana-
Chronismus geraiten, da diese Namen 31ch nıcht ın allem mıiıt den heutzutage
benützten deutschen Benennungen decken

IS) Statuta 1630, dist cCap I5 I1l.,

66) Ebenda, Ca nNn. Ca u. ad.

47) Augustin HUBER, Spanien und die Prämonstratenserkultur des Barochk,
Zwischen W issenschaft und Politik, Festschrift für Georg Schreiber, München-
Freiburg, 1953, 376

AB) Kapitelprotokoll, FE Stiftsarchiv, ade
49) Statuta 1630, dist Ca I1l.
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Z wölf Jahre spater, eiım Generalkapitel 1Im Jahre 1666, wurde
beschlossen, ass INa  } 1mM Wiınter 1M Chor Chormäntel tragen soll,

N1s1ı apud CaAanOoNnICcOSs saeculares, apud qU OS degunt die Prämon-
stratenser) habeantur superpelliceorum 1n quibusdam festis usus 50)
Hier ist die Angleichung d1e äkularkanoniker schon ganz klar
Wie INa die Kleidung der Brixner Domhbherren ın Wilten nachahmte,
erfahren WIr AU. dem Kapitelbuch des Abtes Martin i Stickler S]
Unter Abt Gregor An Stremer wurden che Muften, die INa 1mM
Winter groösseren Festtagen und be1 den Prozessionen ber dem
Chorroc Lrug, un die SZCH der Kälte recht praktisch aren,
abgeschaflt : propter conformitatem mıt denen Herrn canoniı1cıs
cathedralibus Brixen, welche die ihrige gleichfalls abgebracht »  5%

Wie aber schon gyesapgt wurde, handelte SlCh I11UFr eusser-
lichkeiten und veränderte Ausdrucksweisen, keineswegs aber
grundlegende Aenderungen In der Lebensweise. Man wollte schon
Ordensmann bleiben, Abt Stremer benützt oft 1ın dem Memo-
riale die Benennung relig10sus )) 3)1 Unterscheidung VO de n
anderen Religiosen aber sagt auch CAanoOnı1ıCus religiosus bzw

Canonı1ıcus regularıs 23} Peinlich vermeidet aber die Benüt-
ZUNg des Hauptwortes (( monachus oder die des Ligenschafts-
wortes monastıcus ))

In diesem /usammenhang ware och bemerken, ass 1im
Memuoriale der Prämonstratenserorden folgendermassen bezeich-

net wird (( Canonicum instıitutum )) un: (( Canonico-Norbertina
cıetas Norbertinum instıtutum und Canonica socıetas
(( Regularis canonıca soclietas sanctı Norberti »  9 Candida
canonıca socıetas nOostra 22}

Wenn die Bestimmungen des Abtes Stremer 1Ur In diesen
zeichnungen sıch VO den Verordnungen der Statuten unterscheiden,

werde I 1eSs nıcht mehr eigens erwähnen.
Es War nıcht leicht 1n eın Prämonstratenserstift der bayerischen

/irkarie aufgenommen werden. Der Kandıdat musste darum oft

ED) Verordnungen des Generalkapitels 1666 11 Stiftsarchiv, ade
61) Regierte: vgl SZaNToO, d. 247
52) Vgl Verordnung VO. Okt 1732, cta conclusa venerabilis

capituli nostrı W ilthinensis ab NNnO O hristi DECCKXX: (kurz: Kapitelbuch des
Abtes Y Stickler genannt), 1m Stiftsarchiv, hne Signatur.

58) Dars Cap u. A,

54) Ebenda, | canonıicı nostrı religios] D,

55) Vgl Pars Cap I1. II 2 ’ H $ s E jn E u, A,
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demütig bitten. Es wurden eın Lebenswandel, eın Wissen un
seıne Frömmigkeit geprülft, ob dadurch Zu apostolischen Leben
geeignet sel. Wenn INa eıinen Fehler diesbezüglich bei iıhm ent-
deckte, wurde entlassen S} Es nuüutzten eiınem die besten Em-
pfehlungen, die vornehme Abstammung oder die beste Bildung
nichts, wenn INa sıch dem 1mM Stifte ebenden Geist nıcht fügen
wollte Z

Wenn der Aufgenommene 1n den ersten rel onaten keine
besonderen Fortschritte aufweisen konnte, wurde einfach ent-
lassen 2}

Wenn bei den Schuldkapiteln der Novizenmeister eıne Beschul-
digung die Novizen hört, INUSS der Sache nachgehen
und wWenn den Betreffenden schuldig findet, iıhn bestrafen 22
D aAaraus kann INa schliessen, dass ıIn Wilten nıcht üblich War,
die Novizen ZzUuU gemeınsamen Schuldkapitel zuzulassen }

Der Novize INUSS besonders 1m Gehorsam geübt werden. So
kann der Vagister ihm während eıner Beschäftigung eıne andere
auftragen 61) uch kam mıt mınderen Arbeiten beschäftigt un
angeeifert werden, solche VO sıch AQus machen 2}

66) Pars Cap Il,. 3: Placide LEFEVRE, . 110
SS In admissione novıtıorum nullus habeatur espectus ad divitias, nobilitatem,

cConsanguınıtatem et commendationem Uamcumque PEerSoNa quantumcunqueexcelsa taciam..* Nulla autem —  na CuJuscunque eti1am doctrinae vel nobilitatis
ad canonıcam nOosiram socıetatem admittatur, 8] secundum CO.  em ratıonem
nOostram viıvendi conformare nolit, quıla nullum membrum debet COrDoredifforme SSı (pars Cap In vgl Statuta 1630, dist Ca ] 3

die Sıimonie)
58) Pars Ca N,

59) E.benda, S

BO) Die Kleriker wahrscheinlich anwesend. So befahl wenıgstensdie Visitation 1m Jahre 656 Relicta visıtationis 1ım Stiftsarchiv, ade Y/I
fll) Pars Ca (2 Teil)
82) magıster SUOS In vilıbus occupationibus et aliquantulo magıs molestislaboribus saepıus ea autem ejusmodi Occupationibus nımıs graven({ur

et infitmi nımijas tentatıones contradictiones, QqUuas aro et INOT proprıussuscıtare solent, fortiter perferre NO valeant, CUre:| magıster, SUl ıIn 11S diu
detineantur... Caeterum instillet illis frequentius aestımationem humiliorum ODE-
ru In quıbus humilitas Christi proprio amorı penıtus contrarıa exercetur... nde
NOoNNUuNguam potest magister SU OS excitare, ut ultro petant licentiam CoOecNam
Mendi humi, everrendi cubicula confratrum, petendi ab omniıbus venıam SINCero
corde, osculandı pedes, gestandıi vestem magıs detritam, aborandi et1iam
solito diutius ın horto, refectorio, sacrıstıa eiCc., ınserviendi aut legendi ad INneN-
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Der Novizenmeister INUuSsSsSs aber seıne Novizen auch auf den
künftigen Beruf vorbereiten: a) als Ordensmann die Gelübde
halten, die Statuten un: die Regel befolgen, sich verleugnen
b) als Seelsorger d16 Beschwerlichkeiten der Wege auf sich
nehmen, wWenn IMNa ZUr: Missionsarbeit geht, das Wort Gottes
verkünden, der Jugend religiöse Unterweisung geben, die Sakra-
mente spenden. Er INUuSsSsS auch trachten, ass die Novizen mıiıt
Liebe, Begeisterung un norbertinisch-apostolischem Geist erfüllt
werden 63)

Die 1n der Pflichterfüllung Nachlässigen soll der Magister
mahnen. Wenn 1e$ nıchts nutzt, mussen S1€e entlassen werden. Aus
diesem Grund soll der Novizenmeister VO seinen Untergebenen
Ööfters Rechenschaft verlangen un!: darüber dem Abt Bericht CI -

statten, damıt beide eın klares Bild ber die Fignung der Ein-
zelnen haben können 64)

Pars Caput De Hrofessione.

Vgl Statuta 1630 ıst Ca 17 un
Im Prämonstratenserorden W al eın zweijähriges Novizjat VOTI-

gyesehen 65) er bayerischen /irkarie wurde aber eim Ceneral-
kapıtel 1mMm Jahre 165/ erlaubt, ass 1ı1er das Novizıat NUur e1in Jahr
lang dauere 2 D1es wurde allerdings schon vorher praktiziert >7}

ass das Generalkapitel IL1UFI eıne bestehende Tatsache sank-
tionıerte. So verlangte auch Abt Stremer ıIn seinem Memo-
riale 1Ur eın Jahr Novizijat >

Das Alter, mıiıt dem INa die Profess ablegen darf, ist das
vollendete 18 Lebensjahr 69) obgleich fügt Stremer hinzu

Sa. EIe. quıbus ecIa humilitas cordis obtinetur et cCONSeEervatur. Nam humilitas
Sıne humıliatione 11O. venıt (pars Ca N,. 40)

%® Ebenda, Nn. vgl Statuta 1630, dist Ca ıer Wll'd
ber 19508 der Punkt a.) und die Forderung der I.Aebe erwähnt, nıcht ber die
Seelsorge und der apostolisch-norbertinische Gieist

BA) Pars Cap
65) Statuta 1650, dist Can | Nn.,. un! Cap |
S3 Verordnungen des Generalkapitels 1657 11 Stiftsarchiv, ade E/5

Placıde LEFEVRE, A, A, S
61) Vgl Zirkariekapitelbestimmungen auUu! dem Jahre 654 (in Windberg

gehalten), Punkt Stiftsarchiv, ade
fl8) Pars Ca Il,

59) Statuta 1 650, dist | Cap FL
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dle Profess, d1e INa mıiıt 16 Jahren ablegt, gültig un! ın allem
verpflichtend sel 70)

Es hängt VO der FEinsicht des Prälaten ab, wWwWannı seıne
Protessen Weihe sendet ©

Abt Stremer macht keine FErrwähnung VO Weiheprivileg des
Ordens 72) nach dem d1e Prämonstratenseräbhte ihre Untergebenen
VO eiınem jeden beliebigen Bischof weihen 1assen können. Dieses
Stillschweigen ıst aber niıcht verwundern, da Wilten auf dieses
Privileg bei der Vereinbarung miıt Brixen 1m Jahre 1655 verzichten
musste 78)

Im Gegensatz den Statuten, die die Gelübde nıcht eıgens
behandeln, gibt das Memoriale darüber eıne kurze ININECIMN-

fassende Darstellung 74) mıt ascetischen und praktischen Beweg-
gründen.

Die V erordnung der Lairvelz schen Constitutiones die
auch mehrere Visitationen wiederholten un auch die Statuten 78)
verlangten, wurde 1m Memoriale )) beibehalten: die Oberen sollen
die /Zellen ihrer Untergebenen Ööfters visıtieren und, wWenNnn S1e ort
etwas Ueberflüssiges finden, sollen s1e 1es ohne Rücksicht auf
die Person wegnehmen }

En Geist ist ın den Punkten bemerkbar, die ber die
astoration handeln 3)

Die rühere Zeit betrachtete diese wichtige Aufgabe vielfach

1D) Pars Ca P

’ll) Ebenda,
Statuta 1630, dist CapD , Das Generalkapitel 1 Jahre 757

erklärte auf die Anfrage des Abtes VO.: Steingaden, dass der Prämonstratenser-
orden dass Privileg habe, se1ine Leute VO: einem beliebigen Bischof weihen
lassen. Die Aebte sınd keineswegs den Diözesanbischof gebunden (Gedruckte
Generalkapitelbeschlüsse VO: Jahre 717 1m Stiftsarchiv, ade FD Auch
Papst Benedikt XI bestätigte dieses Privileg auf Bitten des Generalabtes lau:
dius Honoratus Lucas de Muin Siehe GRASSL, Der Prämonstratenserorden, seine
Geschichte und seıne Ausbreitung bis zu Gegenwart. Anal Praem., 1934)

18) Veber diese Vereinbarung siehe Anmerkung
Pars Cal N. 0-=77 (votum obedientiae), I 235 (votum castitatis),

27< (votum paupertatis).
15) Vgl Anm | Seite m

Statuta 1630, dist ca
71) Pars Cap
18) L,benda, 30-40
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VO der Juridischen und materiellen Seite her Man kümmerte sich

die Pfarrkinder, soweıt die TOoMMeEnNnN Stiftungen un!: das be-
stehende Recht verlangten.

Ende des E Jahrhunderts ab er wird mehr als oft die aposto-
lisch-norbertinische Berufung betont, worauf Ina sich ın den
Klöstern vorbereiten soll Dies INUusSsSs aber nicht 1Ur 1M Noviziat
geschehen sondern 1MmM anzen Leben Die alltägliche Betrach-
tung INUSS 1m Dienste dieser Berufung stehen, indem IMNa dabei
ständig NEeEUeE Begeisterung schöpft 3)

Es werden besonders die Unterweisung der Kinder in der
christlichen Lehre die Art und Weise der Predigt 82) un des
Beichthörens che Beschäftigung mıt allen Menschen, besonders
aber mıiıt den infachen und den AÄArmen die Krankenseelsorge 85)betont und herausgehoben.

19) Vgl Anm
80) Cum vocatıonıs nOstrae apostolico-norbertinae N1s sıt, praeter PeI-fectionis proprlae saluti eti1am alienae PTO virıbus invigilare et ad eundem nem

apud N Os tendant omı et toris OCcCupationes plurimae, 1deo anımarum
zelum In nobis eXcıtemus Per sanctas meditationes, considerationes et colloquia
secundum exemplar Christi... (cap. 1a 30)

Bl)192  H. Szänt6  von der juridischen und materiellen Seite her. Man kümmerte sich  um die Pfarrkinder, soweit es die frommen Stiftungen und das be-  stehende Recht verlangten.  Ende des 17. Jahrhunderts aber wird mehr als oft die aposto-  lisch-norbertinische Berufung betont, worauf man sich in den  Klöstern vorbereiten soll. Dies muss aber nicht nur im Noviziat  geschehen ’°), sondern im ganzen Leben. Die alltägliche Betrach-  tung muss im Dienste dieser Berufung stehen, indem man dabei  ständig neue Begeisterung schöpft ®°).  Es werden besonders die Unterweisung der Kinder in der  christlichen Lehre *), die Art und Weise der Predigt ®) und des  Beichthörens *°), die Beschäftigung mit allen Menschen, besonders  aber mit den Einfachen und den Armen **), die Krankenseelsorge ®°)  betont und herausgehoben.  7?) Vgl. Anm. 63.  ®°) Cum vocationis nostrae apostolico-norbertinae finis sit, praeter curam per-  fectionis propriae saluti etiam alienae pro viribus invigilare et ad eundem finem  apud nos tendant domi et foris occupationes plurimae, ideo omnes animarum  zelum in nobis excitemus per sanctas meditationes, considerationes et colloquia  secundum exemplar Christi... (cap. 4. n. 30).  “) ... cum ex bona parvulorum instructione reipublicae christianae plus quam  dici potest intersit, ideo cathecheticam instructionem omnes nostri semper valde  cordi habeant et constitutis temporibus datoque signo parvulos ad cathechesin con-  vocari jubeant, et ut eorum parentes quandoque saltem intersint suosque desuper  examinent, saepius admoneant. Instituant autem nostri cathechesin magna cum  praevia praeparatione, magno cum fervore et zelo animarum... (cap. 4. n. 32).  °*) Conciones vero quod attinet, in illis formandis ante omnia spectandus est  fructus ille, qui ab _ hoc auditorio expectari potest et ad eum concio tota instituenda  et dirigenda est, ut ex una parte careat affectatis rebus et verbis, ne alias verbum  dei adulteretur, ex altera vero parte non desit concioni debitus ordo, claritas et  spiritus, quibus animi auditorum non minus illustrentur, quam efficaciter ad  assensum moveantur. Quod ut consequamur, probationes non ex po&tarum et  veterum philosophorum figmentis ac superstitutionibus, imo non ex revelationibus  nisi authenticis, sed ex sacris litteris, ex ss. conciliis, ex ss. auctoribus, ex in-  trinsecis rationibus et denique ab exemplis probatissimae fidei desumendae sunt  et probandae non nimis jejune, sed cum energia per figuras sententiarum etc.,  quibus magna vis et spiritus verbis conciliatur. Ab _ historiis autem amorosis, seu  quae castas auras offendere etiam in minimo possunt, omnes nostri absolute  abstinebunt (cap. 4. n. 33).  %) Ebenda, n. 34-37.  *) ... plus nos impendi oportet rudi plebi et pauperibus quam aliis. Con-  versationes igitur nostrae apostolicae fiant quidem cum omnibus hominibus, rudi-  bus tamen et abjectis personis, miseris et aegrotis et quacunque calamitate afflictisCUu.: ona parvulorum instructione reipublicae christianae plus qUam
1C1  Car SC potest ıntersıt, eo cathecheticam instructionem nostrı SCMDET valde
cordi habeant et constitutis temporibus datoque S1gNO parvulos ad cathechesin CONMN-
vocarı Jubeant, er ut parentes quandoque saltem iıntersint SUOSQUE desuper
examınent, saeplus admoneant. Instituant autem nostrı cathechesin g Cu.
praevıa praeparatıiıone, . Ca fervore et elo anımarum... cap Nn.,. 32)

82) Conciones eIo°C quod attınet, ın illis formandiıs nte omnıa spectandus est
ructus ılle, quı ab hoc auditorio expectarı potest et ad CU. CONC1O tota instituenda
et dırıgenda est, ut un. pa  e Careat affectatis rebus et verbis, alias verbum
dei adulteretur, altera ecIoÖo parte NO desit CONclon1]ı debitus ordo, clariıtas et
spiırıtus, quibus anımı auditorum NO mınus illustrentur, qU am efficaciter ad

Oveantur. Quod ut CONSCQGUAaMUT, probationes NO 6 poetarum et
veterum philosophorum figmentis superstitutionibus, 1ImMo 910} revelationibus
181 authenticis, se. sacrıs litteris, conciliis, auctoribus, 1N-
triınsecıs rationıbus el denique ab exemplis probatissimae fidei desumendae sunt
et probandae NO nım1s Jjejune, se: CU.: energla per fizuras sententiarum e{Cc.,
quibus g V1S et spirıtus verbis conciliatur. historiis em amoros1s, se'  '
qUa«E castas Offendere etiam ın mınımo possunt, nostrı absolute
abstinebunt (cap. 65 33)

98) Ebenda, I 34-37
84) plus NnNOos impendi oportet rudi plebi et pauperibus q U am allis. Con

versationes ıgıtur nOostrae apostolicae fiant quidem AADS omniıbus hominibus, rudi-
bus amen et abjectis person1s, 1serıs et aegrotiıs et HacCunque calamitate afflictis
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Ell'l guter Seelsorger INUusSs siıch besondere Tugenden erwerben,
richtig arbeiten können 23 Die wichtigste VO allen ist aber

zweifelsohne die Liebe annn die eduld 88  — die Vermeidung
der Verdächtigungen und der unbedachten Urteile 3}} die Förde-
rungs der Einigkeit ın den Gemeinden 90)

Pars Caput De refectione et collatione.

Es ist die Z/usammenfassung des Kapitels | iıst der Sta-
utfen und der Fastenordnung (Statuta 1650, dist. Ca | et

Mit den obenerwähnten Kapiteln der Statuten stimmt das
Memuoriale )) 1n allem überein. Nur das Adventfasten bliehb be]

Stremer AauU 2} Dagegen erwähnt aber eın Fasten, das der Abt
verordnen kann 2) Die letzte Nummer dieses Kapitels oibt eıne
Mahnung, dass INa eım Essen mässıg sSe1 93)

Pars Caput De vestitu et tonsura.

Vgl Statuta 1650 ıst Ca I un 1ıst Ca 24
Im Grossen und Ganzen stiımmt dieses Kapitel miıt denen der

Statuten überein.
Nur be] der Kleidung sıiınd einıge kleinere Abweichungen be-

merkbar, die INa aul den regionalen Figentümlichkeiten, aber
auch aus Eiutelkeit der /eit erklären annn

So wird ıIn dem Memoriale nıcht erwähnt, ass der Prälat
keine Seidenkleider tragen cdarf 94) wWwI1ıe 1n den Statuten heisst 3
subveniamu: 8uavıore charitate, majyorI1 mansuetudine et benignitate, ut COS vel
solo aspectu videamur ad pletatem INOVeEeTE et spıirıtum bonum communicare ; ibi
nım sola dei gloria purıssımo quaerıtur et verbum dei, S1 rıte projJicıtur,
ordinarie ın terram bonam cadıit et fructum affert plurimum cap Il. 38)

85) Cap Nn.,. 39-40 Dabei wird gewarn(T, dass INa die Krankenbesuche
mache, ass S1e weder dem Kranken och dem Seelsorger ZUr ast fallen (n 40)

88) Ebenda,
81) Ebenda, 42-43
B!) L.benda,
89) Ebenda,
OD) L.benda, 4649
91) Pars Cap Nn.,. DF Vg Statuta 1650, dist Cap |
92) Pars Cap D

98) Ebenda,
9A) Pars Cap 2; Placiıde LEFEVRE, a. — 134
95) Statuta 1650, dist Ca 19 D
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Weiterhin verlangten dle Statuten, ass das Skapulier 1LUFr zehn
Fınger breit eın sol] S das (( Memoriale )) hingegen gibt zwölf
Fınger }

Was dle Tonsur anbelangt, verlangten che Statuten, ass s1e
[9) eın soll : AÄAbt Stremer aber betonte, ass sS1e weder
sehr o  ’ och sehr klein SC1 99)

Pars Caput De dormitorio alıtsque locis regularibus.

Vgl Statuta 1650 dist. Ca 13 und Ca | ‚3

Dle betreffenden Punkte wurden 1n das Memoriale )) ohne
Aenderungen 1Mm Sınne übernommen.

Pars Caput De exeuntibus el itinerantibus modestia
In nublico servanda.

Vgl Statuta 1630, ıst Ca 22
Die Punkte dieses Kapitels stımmen nıcht I11UT! sınngemäss,

sondern fast wörtlich mıiıt denen der Statuten überein.
Es waäare I11UFTr bemerken, ass die Statuten vorschreiben,

ass che Religiosen NUr Zwel oder dritt hinausgehen dür-
fen 100)_ Diese Vorschrift fehlt be]i Abt Gregor gänzlich.

Pars Caput De hospitalitate.
Vgl Statuta 1630 ıst Ca
Der Unterschied liegt Nur darin, das Abt Stremer verordnete,

der Kellermeister oder der Kastner Sn  moOoge die vornehmeren CGäste
ın die Abte] tühren un: weitere Weisungen VO Abt abwarten 101).
Diese Verordnung ist leicht verstehen, da 1m Stifte Wilten
und auch 1n den anderen Stitten und Klöstern der bayerischen
/irkarie Einde des E un 1mM anzen | ahrhundert viele
adelige CGäste verkehrten, die miıt ihrem mehr oder minder SrTOSSCH
Einfluss Hof der Gemeinschaft viel nutzen, aber auch viel

96) L.benda,
97) Pars cCap Hs

58) Statuta 1630, dist Cap I

09) Pars Cap Il.

100) Statuta 1630, dist Ca Il.

101> Pars CapD Nn.
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schaden konnten. So wWar notwendig, ass der Abt die Ankom:-
menden ansehe, da besten wusste, VO welchem etwas
warten : sel. Und ach dieser Beurteilung wurde der Betreffende
versorgt.

/ um Abschluss des ersten Teiles des (( Memoriale annn INa

nicht ohne Errwähnung lassen, ass das Kapitel der ersten
Distinction der Statuten, De labore VO Abt Stremer ganz
übergangen wurde IDZ) Dies scheint auf die JTatsache hinzuweisen,
dass ın Wiılten, wI1e auch in der anzen bayerischen /irkarie, die
horherren keine körperliche Arbeiten mehr verrichteten, WI1E
1im Mittelalter och üblich Warl, un W1e 1e5Ss auch och die Sta-

VO 1630 1ın Betracht 10}  c
Wann INa mıt der körperlichen Arbeit In Wilten aufhörte,

kann nıcht mıiıt Siıcherheit ermuittelt werden. Es besteht aber gar
kein Zwe1fel, dass VO 16 Jahrhundert ab 1er körperlich nıcht
mehr gearbeitet wurde ; che Quellen sprechen VO verschiedenen
beiten, die VOoO den Wiltenern verrichtet wurden. Ich fand aber
Dgar keine Eirwähnung einer körperlichen Arbeit in cdieser Zeit 103)'

Als INa 1M FE Jahrhundert anfıng, ın Wilten siıch mıt den
Studien eifrig beschäften, hätte INa auch keine Zeit gehabt,
dabei Handarbeit betreiben. Dies weniıger, da INa 1ı1er
nıcht einmal Zeit hatte, 1n der Fastenzeit die Busspsalmen un
das Totenoffhzium beten, sodass sich davon Gunsten
der Studien eim Generalkapitel 1mMm Jahre 1657 dispensieren liess 104)'

AÄAus einıgen Stellen des Memoriale wWenNnn sS1e auch dar-
ber ziemlich unklar Derichten könnte INa darauf schliessen,
ass eın jeder die eıgene /elle selbst In UOrdnung hielt So heisst

E die Novizen sollen manchmal AU.:  N Demut che Zellen der

102) Vom ca dist wird In der PaIs dle ede se1in ; VO: CapD
dist ber ın der PaIrs ca

108) Placıde LEFEVRE, 173
104) Die Verordnungen des Generalkapitels, dem uch der Abt VO Wilten

Dominikus Loer) beigewohnt hatte, befinden sich 1m Stiftsarchiv, Lade E/5
Bei diesem Kapitel hat Wiılten darum ersucht, d853 In der Fastenzeit 1U ıer
Religiosen die Busspsalmen un: das 1 otenoffizium 1m }101’ rezıtıieren können,
damit die anderen Chorherren sich inzwischen mıiıt den Studien befassen können.
Diese Erlaubnis wurde ann och 1m Lautfe desselben Generalkapitels auf al
Stifte un:' Klöster des Ordens ausgedehnt. Vgl ®)  ZaNToO,  T Dissertation,

105) Pars Ca 95 Vgl Anm 6.
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Mitbrüder und INa sollausiegen 105) 1M Dormitorium keine
grössere Geräusche eım Aufräumen machen 106).

Die besonderen Arbeiten 1m Konvent verrichteten 1mM 17 Jahr
hundert och die Laienbrüder, allerdings nıcht besonders viel
der ahl Der letzte Conversus starb aber schon unter Abt Domi-
nıkus oer 107) Deswegen erwähnt s1e das Memoriale nıcht mehr.
Von dieser /eit half INa siıch S ass 1mM Refektorium Kleriker
und Jüngere Priester, unter Abt Gregor V. Stremer aber weltliche
Diener dienten 108) Im Konvent aber halten die sogenannten KOI'I-
ventbuben AaUuUSsS, die schon bei der Visitation des Landesfürsten
Ferdinand VO Tirol 1mM Jahre 1585 un: weniıge Jahre spater bei
der Visitation des Abtes Servatius de Lairvelz erwähnt werden 109)_

Das obengenannte Kapitel der Statuten bezieht sich aber
keineswegs auf solche Arbeiten, sondern auf gemeınsam verrichtete
landwirtschaftliche, Bau- oder ähnliche Arbeiten, die die Wiltener
horherren ın der erwähnten /eit nıcht mehr verrichteten.

Pars II

ıne Einleitung weiıst darauf hin, W1e wichtig 6S sel, wWeNnn nıcht
der Abt sondern auch die Offizialen iıhre AÄAemter treu ausüben.

Pars IT Caput De abbate.

Vgl Statuta 1650, ıst {{ Ca 1-5
Es ist eine Notwendigkeit ersten Ranges, ass der Abt die

Leidenschaften ın sich mıt Eirfolg bekämpft, wenn die Seinigen
den Tugenden führen 11 110). Er soll einem jeden der gütige

Vater se1n, d}essen Liebe auf alle seine Untergebenen erstrahlt 111).

106) Pars Cap Diese Stelle ıst allerdings VO. sehr schwacher
Beweiskraft.

107) Stephanus Stecker Aprıil 673 Johannes Weis 7 26 Jänner 1677
Veber Dominikus Loer vgl Anm 2; vgl Placide LEFEVRE, a., m E 117

108) rlaubnis des Vater-Abtes Hermann aus oth 1 Stiftsarchiv, ade
109) Visitationsdekret aus dem Jahre 1585 1mMm Stiftsarchiv, ade 1/6

Herausgegeben: SZANTö: 1 extedition ZU[I Dissertation, | Die Kon-
ventbuben werden auf Seite 10 des Originals S PE ın cler T extedition) rwähnt.

Bei Lairvelz siehe ] der Textedition). UVeber Lairvelz vg]
Anm 9 se1lne Visitation fand 1M Jahre 1 Stifte Wilten a

110) Pars Cap Nn. 9-10
lll) L,benda, 12-16
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Die ınzelnen soll ort einsetzen, ihre Fähigkeiten
meiısten Z.ULC Eintfaltung kommen können. uch soll VO nıe-
manden mehr verlangen, als w as der Betreffende eisten kann 112).
Im Verkehr mıt seınen KReligiosen IN USS den Jähzorn be-
kämpfen 113) Er soll ber che Seinigen nıcht schlecht denken.
Wenn ihnen etitwas befiehlt, soll dies In feinem Ton, In der
orm eıner Bitte machen 114).

D1e Fehler, die 1m täglichen Leben nıcht vermeiden sind,
moOöge leicht entschuldigen. Er sol]l Öfters einen mahnen, bevor

iıhn straft. Die Unvollkommenheiten, d1e merkt, versuche
anderen gegenüber verheimlichen. Als Besserungsmittel verwende

solche, die bel sich selbst ıIn clem gegebenen Fall verwenden
würde 115) ach eıner ausgeteilten und vollzogenen Strafe lasse
der Abt eın Missfallen dem Bestraften gegenüber keineswegs
weıter ZUr Schau tragen 116)_

/ we  1 Extreme sol] eın jeder Prälat den Fehlern der Unter-
gebenen gegenüber meiden: a) mıiıt seınen Kügen soll keinen
kränken, damit der Betreffende dadurch nıcht verbittert Uun:

unverbesserlicher werde. b) Anderseits soll nıcht all-
zusehr nachsichtig se1n, sondern immer bestrebt, die Seinigen besser

machen 111)_
Darauf folgen einıge Punkte ber das Silentium 118) Rekrea-

tıon 119) Gebet und Exhortation des AÄAbtes 120) ber die CN-
seıtıge Höflichkeit 121) und Hochachtung 122).

Es wird ausführlich behandelt, WE  —; der Abt ın der Seelsorge
verwenden annn 123)'

112) Ebenda un Il. 27
llfl) Ebenda, 18-19
lld) LE,benda,
115) Ebenda, 21-24
116) Ebenda,
117) E.benda, 26
118) E,benda,
UD) EL,benda
120) Ebenda, 33.35
121) Ebenda u E 000 A SA E SR N e A 8

Nn122) E.benda,
128) Praelatus officium aliquod, CUl anımarum CUuUra annexa est, null; UuNngUuam

commıiıttat, 181 constet de 1ps1us solida vırtute et sc]ıentla necessarıa et SC 1nN-
prımis, q Uuos NO. exponlıt, sed solum de ecclesia nOostra emuttit diebus dominicis,
festivis et aliis In loca yıcınlora, ıta ınstruat, ut divinis N CU. devotione
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In diesem /usammenhang ann INna wieder auf die Betonung
der Seelsorge 1n Wilten inweisen.

Um die Seelsorge SÖördern schrieh AÄAbt Stremer VOI, ass
der Abt die Pfarreien Ööfters visıtiere un: VO den Pfarrern oftmals
Rechenschaft verlange 124).

Wenn der Prälat länger sıch ausserhal des Klosters aufhalten
MuUSS, soll ıIn Bezug auf die Regierung des Hauses Vorsorge
treffen und VO Prior Ööfters ıne Meldung verlangen 125).

uch die Untergebenen, die dem zeitlichen Wohl des Klosters
dienen müuüssen, W1e der Verwalter, Keller- und Küchenmeister
uSs kontrolliere der Abt öfters, ob diese hre Aufgaben wirklich
gyewissenhaft erfüllen 126).

Die gyulte Verpflegung der Religiosen Se1 sehr wichtig. Diese
Bestimmung 111 aber keineswegs bedeuten, ass INa S1e luxuriös
ernähre 127) Schon Lairvelz traf eıne äahnliche Verordnung anläss-

peractıs et sacramentis, S1 NCCESSE fuerit, CUu ftervore rıte administratis
SINe INnNnOTra et diverticulo om um recıplant et tam ın exeundo q UaInı redeundo
composıtos, modestos angelis sımiıles SCSC habeant. Alios Sr Q U OS In vDineam
domuinı e cogıtat, prıus aliquot diebus, 1S1 aliud necessıtas exıgat, jubeat
D11S exercıtis VaCare, quibus praeparent, excıtent et instruant spırıtus fervore
et apostolico zelo, ut exposıtı 19168} et 3S0uas commoditates quaeran SE quUuae SUnNtL
gloriae divinae ın anımarum salute. Adhortetur exponendos diebus exercıtıorum
ad spirıtum bonum instruendo, quomodo temporiıs pretilo utı debeant ad SUOTUI

subditorum alutem ; quomodo inter un spiırıtu et anımo convenıant, ota
sanctıssıme observent, SU1Ss exemplar vıtae proponan(t(; quomodo SUOTUIN anımıs
dominentur PCI charitatem, benignitatem, mansuetudinem et zelum ferventem :
quomodo amen! COSQUEC PTrOo modulo adjuvent; quomodo parvulos 1N-
struant et, ut instruantur collaborent ; quomodo infhıirmos invısant, confessiones
eXclplant, sacramenta administrent, atflictos et desolatos consolentur, COIl-

ciones et catecheses instıtuant et casıbus studeant u tunc obedientiae sanctae
satisfacere credant, sS1 spiırıtul charitatis et anımarum elo LOLO SCcs«“ impendant
u la  ] bonos OCCONOIMNOS (licet oeconomılae eti1am discreta CUra habenda sit)
qUuUam apostolos et de]l coadjutores SCSE ostendant... (pars Cap 41)

12l) LE.benda, Il.

125) L.benda, I1l. 43 Vgl Statuta 1630, dist Cap Il,.

128) Vigilantia abbatis, dum ın ecclesia esidet (residebit autem stricte)198  H. Szäntö6  In diesem Zusammenhang kann man wieder auf die Betonung  der Seelsorge in Wilten hinweisen.  Um die Seelsorge zu fördern schrieb Abt Stremer vor, dass  der Abt die Pfarreien öfters visitiere und von den Pfarrern oftmals  Rechenschaft verlange  124).  Wenn der Prälat länger sich ausserhalb des Klosters aufhalten  muss, soll er in Bezug auf die Regierung des Hauses Vorsorge  treffen und vom Prior öfters eine Meldung verlangen !?°).  Auch die Untergebenen, die dem zeitlichen Wohl des Klosters  dienen müssen, wie der Verwalter, Keller- und Küchenmeister  usw., kontrolliere der Abt öfters, ob diese ihre Aufgaben wirklich  gewissenhaft erfüllen  126)‘  Die gute Verpflegung der Religiosen sei sehr wichtig. Diese  Bestimmung will aber keineswegs bedeuten, dass man sie luxuriös  ernähre  127)  . Schon Lairvelz traf eine ähnliche Verordnung anläss-  peractis et sacramentis, si necesse fuerit, magno cum fervore rite administratis  sine mora et diverticulo domum se recipiant et tam in exeundo quam redeundo  compositos, modestos ac angelis similes sese habeant. Alios vero quos in vineam  domini exponere cogitat, prius aliquot diebus, nisi aliud necessitas exigat, jubeat  plis exercitiis vacare, quibus se praeparent, excitent et instruant eo spiritus fervore  et apostolico zelo, ut expositi non se et suas commoditates quaerant sed quae sunt  gloriae divinae in animarum salute. Adhortetur exponendos diebus exercitiorum  ad spiritum bonum instruendo, quomodo temporis pretio uti debeant ad suorum  subditorum salutem; quomodo inter se uno spiritu et animo conveniant, vota  sanctissime observent, suis se exemplar vitae proponant; quomodo suorum animis  dominentur per charitatem, benignitatem, mansuetudinem et zelum ferventem;  quomodo ament pauperes eosque pro modulo adjuvent; quomodo parvulos in-  struant et, ut instruantur collaborent; quomodo infirmos invisant, confessiones  excipiant, sacramenta administrent, omnes afflictos et desolatos consolentur, con-  ciones et catecheses instituant et casibus studeant seque tunc obedientiae sanctae  satisfacere credant, si spiritui charitatis et animarum zelo ex toto sese impendant  seque tam bonos oeconomos {licet oeconomiae etiam discreta cura habenda sit)  quam apostolos et dei coadjutores sese ostendant... (pars Il. cap. I. n. 41).  ’*) Ebenda, n. 42.  *%) Ebenda, n. 43. — Vgl. Statuta 1630, dist. II. cap. 5. n. 2  **) Vigilantia abbatis, dum in ecclesia residet (residebit autem ‚stricte) ... con-  tineat ... etiam ad eos, qui exterius occupantur, seu ‚ad provisoris, cellarii aut  alterius cujuscunque obedientias et functiones, an omnes.fideles sint ? an non  suas commoditates sectentur ? an in modo cum extraneis et famulis agendi non  sint nimis tumultuosi, acerbi, estuosi aut aliis defectibus offendant plebem rudio-  resque homines, qui a religiosis nonnisi virtutes et aedificat‚ionem_semper expec-  tant (ebenda, cap. I. n. 44).  !?7). Ebenda, n. 45.CONMN-
tineat etiam ad COS, quı exterıus CCupantur, Se ad Proviısorı1s, cellarıı aut
alteriıus CuJuscunque obedientias el functiones, fideles sınt nO.
SUas commoditates sectentur } In modo Cu.: extraneıs et famulis agendi NO

sınt nımıs tumultuosi]i, acerbi, estuosı] aut alııs defectibus offendant plebem rudio-
rESQUE homines, qu1] religiosis nonnısı virtutes et aedificationem semper CC-
tant ebenda, Cap 44)

121) Ebenda, Il.
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ich seıner Visitation 1m Jahre 1606 (( cellarius vel punılatur,
quotiescunqgue cıbj faetentes vel male cocti religi0sis porrıgun-
tur )) 128)_

Die Bestimmung, ass der Prälat I1UT selten [9)  C Einladungen
veranstalte, wobei viele Weltleute erscheinen, iıst 1m Memoriale
ebenso enthalten 129) wI1ıe ıIn den Statuten 180)_

Ess fehlt aber eın ähnlicher Punkt der Statuten 13 l) bei Stremer,
der dem Abt verbietet, bei der Wahl oder be] der Benediction
C Feierlichkeiten begehen.

Dies ist aber leicht begreifen: Einde des 1/ Uun! 1m {
Jahrhundert, da das prunkliebende Barock un spater das zarte
Rokoko überall 1n Europa seine rauschenden Feste feierte, wWar die
Installation des Wiltener Abtes‚ seiner kaiserlichen Majestät Erb
Haus- un Hofkaplans, 1m Stillen aum vorzustellen.

uch der Regierung schein Danz selbstverständlich, ass die
Gerichtsuntertanen iıhren en Gerichtsherrn mıiıt Ausmarschieren,
Mörserschiessen, mıt Feldmusik us ehren wollten, wI1e sıch 1es
AU: der offiziellen AÄAntwort der Regierung auf d1e Anfrage, w1ıe
INa  } Abt Bussjäger empfangen dürfe ergab 132).

Bei der Ankunft des Abtes Stickler 133) haben die Untertanen
eine o Pracht entfaltet, ass einıge gab, die deswegen
den Einzug schmähten 184).

VWie der Finzug des Abtes Stremer WAaT, darüber fehlen die
Augenzeugenberichte, da sich Tschaveller 1ın dieser /eit och
nıcht 1m Stifte Wilten befand. Es 1st aber anzunehmen, ass dabe!i
nicht 1M Mindesten gespart wurde

Wie beinahe be] jedem /irkariekapitel, wird auch 1mM Me-
moriale Cie Einförmigkeit der Kleidung und das gleichmässige
Tragen der Tonsur verlangt 135) ; Aus dem letzteren ist ersichtlich,

l!l) Constitutiones, 12 r9. ZAaNT.: Textedition
138) Cap E}

180) Statuta 1630, dist Cap 3

181) Ebenda, ca 9 D

l!2) IT ’SCHAVELLER, d. a, O., ca 115. n |
IIS) Vgl Anm
\l‘) IT SCHAVELLER, a.,. D Cap 3F Vg uch 1 Kapitelbuch,

(sıehe über das Kapitelbuch Anm 52)
185) QU1SQquU18 incedat reguları 258 capıtıs COrona nobis usiıtata, honesta

insuper candida munda veste... (pars Il. 47) Veber die Kleidung
Uun: die Tonsur ausführlicher ın Pars ca des Memecoriale.
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ass INa  e 1n Wilten 1m 1/ Jahrhundert och keine Perücke irug
Sie kommt im gröosseren AÄusmasse unter der Regierung des Abtes
Martin Stickler auf 136)'

Der Abt hat die Pflicht, seıine Religiosen ZUE Beobachtung des
Armutsgelübdes anzuhalten 137) wıe auch wachen hat ass
ın CICX' K1rche alles 1n Ordnung SC1 138).

Das Memoriale legt iıhm die Sorge die Kranken und
deren Vorbereitung auf eınen en Tod Aa  N Herz 139).
Manchmal 1m Jahr soll der AÄAbt seine Anordnungen 1M Kapitel

verkünden un dabe;i seinen Untergebenen relig1öse un ascetische
Unterweisungen geben l40).

Der Prälat ist ZU. regelmässigen BCSU.CI'I des Chores nıcht VeTI-

pflichtet 141).
Die Offizialen soll der Abt nıcht oft wechseln, da dadurch

der AÄrbeitseifer der Untergebenen 1Ur Schaden leidet 142)'
Am Schluss des ersten Kapitels steht och die Aufftforde-

rung, ass der Abt oft beten soll damit eın Amt richtig Aaus-
übe 143) Er moge sich Ööfters mıiıt dem Prior und den anderen Offi-
zialen aussprechen, ob nıcht NeuUe Verordnungen nötıg waäaren 144)_
Die Schwierigkeiten aber, d1e mıiıt seinem AÄAmt verbunden sind,
sollen ihn nıcht abschrecken ; soll 1mM vollen Vertrauen se1ne
Wege gehen und in seinem Stift bzw 1n seinem Kloster ber seine
Untergebenen walten l45)_

Das Memoriale tragt dem keine Rechnung, ass der Abt
einmal abdanken könnte 146)' Ebenso ist keine ede davon, ass
INa ihn absetzen oder ıhm eıinen Koadjutor geben könnte 147)° Dies

186) Vgl Abttagebücher 1722, Jänner SZANTö: Dissertation, 255
vgl Placide LEFEVRE, ad,. O., 133 f; Gummarus VAN DEN BROECK, Paleae Juri-
dicae, De rasura, Tongerloo 1945,

131) Cap 48-49
188) E:benda,
180) LE.benda,
140) L.benda,
l‘l) L.benda,
1‘2) LEL.benda,
14!) Ebenda,
l4l) Ebenda 0 . = 100 = A O © E FE
145) E.benda,
llfl) Statuta 1630, dist I1 cap
ll7) EL,benda, 8 Ca
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ware nämlich mit der Auffassung der Zeit ber das Gottesgnaden-
{uUum aller Regierenden aum vereinbaren DEWESECNH.

Auf d1e Diesseitsbejahung der Barockzeit weiıst das Fehlen des
Kapiıtels hin (( De abbate morıjente l48)_

Pars II Caput De priore.

Vgl Statuta 1630 iıst 11 Ca |
Die höchste Aufgabe eınes Priors 1m Stifte Wilten, bzw, iın

der bayerischen Z1rkar1e wWAar die Aufsicht ber die Religiosen, da
der AÄAbt Ja Ööfters sich auswarts befand un: sich ausserdem gcCcn
anderer Beschäftigungen solche Sachen nıcht immer kümmern
konnte 149)

a) Vorschriftsmässige Veranstaltung der Gottesdienste 150)
Das Silentium 151)

C) Die Z/eiteinteilung ln2)
Mahnung ZUXE Befolgung der Ordensvorschriften 153)

e) Verhinderung gemütlicher /usammenkünfte, wobe] INa
triınken pflegte 154)

f) Verhütung VO Unzufriedenheitsäusserungen 1ın der Gemein-
schaft 155)

g) eiım Schuldkapitel den Oorsitz führen und den Religiosen
Unterweisungen geben, wWenn der Prälat nıcht anwesend ıst 156)

h) Förderung der Einhelligkeit zwischen Abt und Konvent 157)
{) Trachten, ass bei der Rekreation un eıim Spiel]l (lusus

honestus) die Grenzen der Mässigkeit niıcht übertreten werden 158)
p) Wachen ass das Gelübde der Armut nıcht uSsSser acht

bleibe besonders, ass INa VO auswarts  ( keinen W eın prıvat -
schaffe 159)

148) LE.benda, Ca
149') Placide LEFEVRE, A, . O’
IBO) Pars II Ca 9

151) Lbenda, i
152) FE,benda, N.

I58) Ebenda, N.

läl) Ebenda,
l65) E.benda,
156) Ebenda, I3 f
151) E,benda, 15
168) E.benda,
150) Ebenda,
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[) Veberall Kloster auf Reinlichkeit drängen 160)
Um diesen Verpflichtungen nachkommen können, soll

möglichst selten mıt Weltleuten verkehren 161) Ööfters der Be-
trachtung über 611e Pflichten nachdenken 162) und miıt dem Prälat
oft C1INe Unterredung halten wobe:ij dem Abht Meldung al  €;
wWIeEe d1e Disziplin Haus SCIHI, un welche die Mittel are S16

Srdern un:': vervollkommnen 163)
Das Fehlen der Punkte der Statuten dle die V ermittlungsrolle

des Priors zwischen Abt und Konvent behandeln 164) 1st ZwWAarTr be
achtenswert, Zeitalter des Absolutismus aber keineswegs VT -
wunderlich : können einfach keine /wistigkeiten entstehen, da
die anzZe Richtung der Frziehung eingerichtet IST, ass der
Vorgesetzte befiehlt, un: die Untertanen bzw Untergebenen g u
horchen.

Man kann dabe; auf keinem LF all VO blinden Gehorsam
reden, da die Religiosen sich manchmal ber Verordnungen ihre
CISCHNECN Gedanken machen l.ll'ld 02a dagegen INUrren 165) Von
26 offenen Widerspenstigkeit kann aber N1C die ede IB

Pars H Caput De suppriore

Vg Statuta 1630 1ıst Ca |
Wie a  en Orden hatte auch Wilten der Supprior

11UTLr den Prior vertreten, wenn nıcht Hause wWar

Pars II Caput De confessario
In den Ordensstatuten VO Jahre 1630 befindet sıch eın

Kapitel, das siıch mıt dem Beichtvater der Religiosen beschäftigt.
Nur i Ca der ıst ist etwas ber iıhn lesen.

Das Memoriale oibt ıhm lediglich Weisungen wWI1e die
Beichtenden behandeln soll

l!fl) L.benda,
lfll) Ebenda,
182) E.benda, 16
168) L.benda,
164) Statuta 1630, dist. Ca 22-26
165) Unter Abt Stickler geschah 1€s Jahre 1746, wWIe Kapitelbuchvermerkt wurde S v)
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Pars IT Caput De canitore el succentore.

Vgl Statuta 1630 1ıst 11 Ca I
Das Memoriale stimmt In allem miı1t dem obengenannten

Kapitel der Statuten übereiın. Es fehlen 988088 die Punkte DE un: |
der Statuten 1mM (( Memoriale } ma

Pars HI Caput De sacrıstiae Hraefecto.

Vgl Statuta 1630 ıst Ca 15
Dieses Kapıtel hat im Vergleich mit den Statuten manche

Aenderungen erfahren, d1e meiıstens durch die grossere seelsorgliche
Tätigkeit Wiltens bedingt sind.

Hier ist zum ersten ale VO Ministrantenbuben die Rede, die
ın der Stiftskirche den Altardienst versahen 166). Die Aufgabe des
Sakristeidirektors War C S1e richtig miıinıstrieren lehren 167).

uch VO den Hunden ist 1mM Memoriale die Rede, die ıhre
Herren ZU CGottesdienst begleiteten. Wenn S1e Unordnung CIUTI-

sachten und SONST nıcht besänftigen aren, soll der Sakristan sS1e
auspeitschen und Au der Kirche Jagen lassen 168). Auf dem Drossecn
Bild das Abt Dominikus Ooer ZU[ Frinnerung d1e Einweihung
der Stiftskirche malen liess 169) annn INa auch Adelige ıIn Hunde-
begleitung 1n der Kirche sehen 170)_

Die Ordnung und Reinlichkeit ın der Kirche wird oft un oft
gefordert 171)_ Dabei wirft eine Bemerkung auf die Reinlichkeit der
Wiltener horherren eın niıcht sehr günstıges Licht 172). Z ur Auf-

160) (sacristiae praefectus) disciplina parvulos, qu]ı defunguntur m1-
nısteri0 altaris, coerceat, vel altiori OC succlament, aut Jia Vıa strepıtum
excıtent, sed ut sınt tacıt!, modesti et ad nutum 1PS1Us promptiı et obedientes.
Pars Ca !.

167) Ebenda, x

168) Ebenda 05

169) Im Jahre 679 UVeber die Kirchenweihe und das ıld I ’ SCHAVELLER,
a. O., ca 89 Il. Vgl SCHULER, E: SZaNTo, dA. C

162
170) Das Bild ist heute och 1n den Bildersammlung des Stiftes Wilten VOT-

handen.
171) Pars Ca N., 5-.
12) adsıit sacerdotibus lavantibus SCINDECT rfiunclum detersorium, ın

qQuUo S1 aculae majJores frequenter notentur, sacrısta ın capiıtulo moneat, ut
prıus alibi lavent, quam ad hunc magıs religiosum locum accedant

(Ebenda, !. 8)
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gabe des Sakristeipräfekten gehörte auch die Sorge das wichtigeLäuten 173) die Pünktlichkeit der Messleser  174) dann die
Beobachtung, ohb die Priester dxe Vorschriften bei der /Zelebration
einhalten, und ob sS1e nıcht nachlässig purifizieren ]75)

Die Gäste IMUussie ordentlich bedienen, Wenn S1e VO Rang
aren ; wWwenn S1e aber Nnur einfache Priester are  9 sollte
s]ı1e doch mıiıt Liebe behandeln 176).

Die nötıgen Nachschaffungen, Reparaturen uS W besorgen
wWar auch seine Pflicht 177)

Pars II Caput De fproviIsore exteriorum.

Vgl Statuta 1650 ıst I1 Ca 16
Der Verwalter soll sich nıcht 1Ur das zeitliche Wohl des

Stiftes kümmern, sondern auch das Seelenheil seıner Unter-
gebenen ; so]] d1e Dienerschaft oft d1e Erfüllung ihrer reli
o1ösen Pflichten mahnen 178)' Diese Bestimmung fehlt gänzlich
ın den Statuten.

rst ach dieser kommt 1mM (( Memoriale die Forderung, ass
die Diener auch fleissig in der Arbeit eın mussen 179)

Hernach stehen och eisungen, WI1IEe der Provisor eın AÄAmt V -
richten soll Einzelheiten ber das ıeh 180) und Getreide 181). Der
Verwalter INUusSs einzelne Punkte der Tagesordnung halten: das Ma-

l'll) E,benda,
l74) Ebenda, 10
l75) Ebenda,
116) Ebenda,
111) Ebenda, 16

committat NO solum, ut tamauli fideles sınt In aborando et
obedientes Juxta voluntatem 1PSs1us agendo, se eti1iam ut christiane et pıe vıvant:
ut INane sımul surgant et orent; vesper] nte cubitum NO  »J nıhil silentium peraliquod spatıum tenendo excutlant, de peccatis doleant el deo commendent:
ut nte et post Inensam SCMDETr recıtent NUum Pater et Ave ut ubique honeste

habeant et de nocte nullus domo Xealt; denique ut diebus dominicis mıssam
et conclonem (sı SSe potest) audiant sıngulisque mensibus confessione el
communılone expient. Atque haec rıte flant, provisor sollicite et frequenterindaget, saeplus 1pse illos adhortetur paucıs et efficacibus verbis ftervore elo
dei plenis (Pars Cap >

l7') Ebenda, .

ll0) Ebenda, a 6-
181) LE.benda, N.



Die Hausordnung des Abtes Gregor Stremer 205

tutınum besuchen, wenn 1n der Früh verrichtet WIr  dl un die
Betrachtung machen 182).

An den Schluss sSeizte Gregor V. Stremer die Mahnung, der
Provisor A  moöge nıcht VeErgeSsSSCNH, ass eın Ordensmann sel 183).

Pars IT Caput De cellario.

Vgl Statuta 1630, ıst I1 Ca 1/
Wie der Provisor, darf auch der Kellermeister siıch den

geistlichen UVebungen keineswegs entziehen 184)'
Er INUuss Dorge tragen, dass das Esssen immer genügend sel 185)

und dabeji zubereitet, wIıe den Armen Christi 188).
eım Kochen INUusSs auch deswegen mehr Portionen vorbereiten
lassen, als voraussichtlich eıim Tisch verbraucht werden, damit
INa  - nıcht 1ın Verlegenheit komme, wenn eın unerwarteter Gast
ankäme 187) Die Gäste soll durch einen azu estimmten Diener
1im Gästehaus vErsorgen lassen. Nur die Gäste VO Rang un:! Würde
INU: dem Prälaten melden, der ann bestimmte w as weiıter

tun se1l 188).
Der Küchenmeister IN Uuss auch in der Verpflegung der Diener-

schaft umsichtig eın 189).
Essswaren, die länger halten, soll ın grosseren Mengen ın

182) EL.benda, Vgl Statuta 1630, dist Cap l
l8d) Ebenda, ıel

l84) Cap o S

185) Portiones PTO quolibet ıta dividantur et subministrentur, ut In aliquo
SCMDETr magıs abundet, q uam deficiat : reliquiae nım ciıborum, QUuUOoS religiosi vel
sancta Tfraude ıbi subtrahant vel alias eMOVeEAaNT, secundum ordinationem
praelati aliis pauperibus distribui pOossun-t, ut S1C bina 1Ce diversi pP' ıIn
domino reficiantur (Cap N 5)

186) Fercula Ostra sınt ordinario communıa et qUae NO N pretio COIN-
pararı solent. 1 alia Nnım et nO lla communıter decet subministrari pauperibusChristi, quı ad luxus et1am xhorrescere debent Ebenda,

187) Ebenda, L

188) Faciat cellarius ınter adventantes hospites diligens SCMDET discerimen ıta,
COomMunlores ın extera OMO 1ın hunc nem determinata collocariı e1ısque percConstıitutum amulum debite inserviriı jubeat et huic PIO ıllis Oomnı1a necessarıla

subministret. De honestioribus er° hospitibus praelatum mature admoneat
secundum hujus ordinationem illis ıIn abbatia .ompetente: et officiose inserviat(Ebenda, H- 15)

lBD) Ebenda, Nn.
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der /eit einkauten, da S1e billiger bekommen sind 190). Mit den
leicht verderblichen Speisen soll aber vorsichtig eın. Verdorbene
Speisen soll den Mitbrüdern nıe auftischen, sondern den Armen
veben 191) Man betont Z W ar mıt Vorliebe, dass die Religiosen

Christi sınd 192) wenn aber darauf ankommt, 111
INa den richtigen Armen doch nıcht gleichgestellt werden.

Wenn che Mitbrüder gsCcn der Verpflegung Unzufriedenheit
aussern, soll 1€es dem Abt melden, damıiıt der Sache ach-
gehen und S1e abstellen könne 198).

Bej cler Behandlung des Weins IN Uuss sorgfältig eın Er soll
achten, ass die Fässer nıcht riınnen und ass nıemand ohne eın
Wissen 1n den Weinkeller komme. Er darf nıemandem ohne Er
aubnis der Vorgesetzten UuUsser der /eit Wem ausgeben 194).

Der Kellermeister soll eine Aufstellung machen, damit
ımmer nachsehen könne, W as Zeit Liun sSe1 195)'

Pars IT Caput De vestiarıo.

Vgl Statuta 1630, ıst Ca 18
Im Grossen und Ganzen stiımmt dieses Kapitel des (( Memo-

riale miıt dem der Statuten überein.
In den Statuten fehlt I11UTI die Bestimmung ber die Tischtücher,

WOTauUs ma schliessen könnte, dass solche 1m Jahre 1630 1ın den
westlichen /irkarien noch niıcht benützt wurden, ass dagegen ın
Wilten Z.UTC /eit des Abtes Gregor A Stremer die Tische 1m Refek-
torıum gedeckt are 196) So wird aber ohl ıIn der anzel

190) LE,.benda,
191) Sıt cellarius vel maxıme providus ın 11Ss cibis, qu!] facilius infıcı et CO1L-

rumpı1 POSSUNT, tot Coemantur, quUua«c ordinario NO. solent consum ı. Si vero
praeter intentionem CarnNes, plısces eic Corrumpantur, confratribus NO facile
apponantur, 1M 0 nNne: famulis, S1 valde sınt CoOrrupla, se. potıus pauperibus 11sque
solum, quı PCI eadem 9103 videntur accıpere alicujus offensionis (Ebenda,

12)
192) Vgl Anm 183 und 184
193) S] alıquae orlantur querelae et INUrIMura cContira victum, confterat (cellarius)

CU.: praelato, ut 118 In domino mederi valeat, quantum inviolatae paupertatıs
discretio patıtur (Ebenda, |11)

194) LE.benda, I1l,

195) LE.benda, !l.

106) Vestiarius eti1am retectorii et qUuUae iıbidem ad sternendas
INeNSas sunt necessarla, mature provideat. Quae autem miınıstro refectori]l sSeu
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bayerischen /irkarie un auch ın den anderen östlichen /irkarien
gEeEWESEN sSe1n.

Pars II Caput De bibliothecario.

Vgl Statuta 1650 1ıst I1 Ca {
Keine Anderung 1m Memoriale y

Pars II Caput I17 De infirmario.

Vgl Statuta 1650 1ıst Ca 23
Im Vergleich mıiıt den Statuten scheinen die Vorschriften des

Memoriale viel weichherziger eın. HICI' ist keine ede VO
Z/wang eıner Tagesordnung 197) sondern werden W orte des Mit-
leides un: des Helfenwollens gesprochen.

Der Infirmarius soll die Vorschriften des Arztes ena beo-
bachten, dem Kranken gyute W orte geben, damit die Medika-
mente einnehme 198). Dem AÄrzt sol]l melden, ber welche Be-
schwerden der Kranke sich beklagte, w as wünschte, wWas
zurückwies 199).

Das Krankenzimmer soll einrichten, ass INa sich 1er
wohlfühlt. und. auch die Besuche sich nıcht ekeln mussen 200)' Die
Verzagten soll trosten 201). Die Sterbegebete sollen verrichtet
werden, ass der Kranke davor nicht erschrecke 202).

Wenn der Kranke gesund wird, braucht nıcht sofort ıIn die
Gemeinschaft zurückkehren, sondern e1ine /eit Jang soll och
besser verpflegt werden, die Mitbrüder sollen 1hn mıit ihren Be-
suchen stärken un! erquicken 208)‘

Janıtori extradiıt, diligenter umeret eademque, S1 ımmunda fuerint, numeratıo
recıplat (Pars I1 Ca I

19 Vgl Statuta 1630, dist Cap 23 17
158) Pars I1 Ca 39 5

199) Ebenda, Il,.

200) Curet ınfırmarius, ut infırmaria sıt munda, sanctıs piıcturis exXornata etSUavı odore saeplus repleatur, ut S1C NO solum 1psi decumbenti, se: en etiamvisitantibus omn1a Nauseae et molestiae vestigla auferantur (Ebenda, Nn. 6)201) E,benda,
202) Ebenda, l
208) E,benda, In Das Gegenteil ın den Statuten, dist Cap 55
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Pars II

Den Kapiteln ist eiıne kurze Einleitung ber die Notwendigkeit
und Nützlichkeit des Schuldkapitels vorausgeschickt.

Pars II Caput De capitulo nostro.

Vgl Statuta 1630 ıst Ca
In Wilten konnte eın jeder mıiıt gehörigen Worten vorbringen,

W as 1m Interesse des Klosters als wichtig erachtete. Der Kapitel-
vorsitzende hörte alles miıt Geduld und wenn die Sache als
brauchbar erachtete, führte S1e eın 204)'

Dagegen ist 1n den Ordenstatuten keine ede davon, da INa
bei dem Kapitel 1Ur angeklagt, bestraft un eventuell TSEeLizZ
werden konnte 205).

In den Wiltener Vorschriften fühlt INa C ass niıemand der
ıllkür der Vorgesetzten ausgeliefert 185 da S1e gemahnt werden,
objektiv eın und mıiıt Umsıicht vorzugehen 206)'

Dabe: wird aber auch VOoO den Untergebenen gefordert, ass
S1e sich eiım Schuldkapitel benehmen, ass AB Lobe Gottes
gereiche. Besonders sollen 8S1€e sıch VO Geiste der Widerspenstig-
keit hüten. Dabei wird betont‚ ass 1ın Wilten Schüler des heiligen
Norbert leben, d1e die hiesigen Vorschriften halten un! nıcht bei
anderen UOrdensgemeinschaften orbilder suchen sollen 207).

Auftallend iıst ıIn dem Memoriale )) das gänzliche Fehlen der
Körperstrafe, die 1ın der Geisselung des Missetäters bestand 208).
Daraus annn INa schliessen, ass diese ZUT Zeit des Abtes Stremer
ın Wilten und 1n der bayerischen /irkarie nıcht mehr ın Vebung
war

204) Pars 11 Ca n 9-.10
205) Statuta 1630, dist Ca
208) Pars I1 Cap 12-13
201) Oomn1ıs invidia, anımorum dissensio, amarıtudo, indignatio et 928

cıpue dissolutio dissolutionis spiırıtus tollatur unN.: CU. princ1pils e&  C schola ntı-
christi desumptis : gr NO SU. amplius nNOVvIıt1us ; hoc vel illud priıus fuit ın
uSuü; hoc etiam aliae religiones acıunt eic Caeteras amen religiones qU.
CUNQUE lNae sınt VeENeErEMMUr el obsequio nobis demereamur, habeamus illas
ın precıbus nostriıs commendatas et NOsSs 1ps1s Vvicıssım commendemus. nterea aute‘:
rel1psa secundum apostolicum spirıtum Norbertinae vocatıonıs nostrae fideliter et
Constianter Vivamus et ın deum, quıl 1N10s ad eundem VOCAarTre dignatus est,
debita CU. gratiarum actione glorificemus (Pars I1 Cap 14)

208) Vgl Statuta 1630, dist. ca
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uch ber die Kerkerstrafe 209) findet sıch 1M Memoriale
keıin Wort.

In den Hauschroniken dieser Zeit wird I11UT selten VO Kerker
eine Erwähnung getan Es wurde NnUur mehr ZU[r: Einsperrung VO

Irrsinnigen verwendet.
So starh r E Antonius Gradt 1m Jahre 1 746 1MmM Kerker. Er

bekam ca d1e gleichen Speisen, Wwıe die Konventualen. br litt unter
/wangseinbildungen und An Schluss konnte nıchts mehr
un auch cl1e heilige Kommunion nıcht mehr empfangen 210)'

Ebenso wurde Siard Gstyr eingekerkert 211) be] dem INa

allerdings anfangs niıcht sicher teststellen konnte, ob verdorben
oder wahnsıinnig sSe1 (  -  ) Nachdem wieder zu - sıch kam,
wurde Seelsorger 1n AÄmras.

Aus den Berichten ber die Eingekerkerten ann INna eindeutig
feststellen, dass hre Behandlung ın Wilten nıe SLaUSam WarT,
W1e dies Winter and einıger Beispiele voreilig ber das DC-
samte kirchliche Kerkerwesen behauptet 212).

In den fünfziger Jahren des 18 Jahrhunderts bekam das Stift
Wilten VO Gubernium eine Anfrage, W1€e INa 1n Wilten den
Kerker handhabe. Die ntwort darauf 213) betont, ass INa nie
daran dachte, irgendwen einzukerkern. Höchstens Wahnsinnige
kämen dabei ın Frage solche selen aber ZUr Zeit in Wilten nicht
vorhanden. Dies ware aber keine Einkerkerung, 1Ur eiıne Ver-
wahrung, da 1m Stift de facto keinen Kerker gebe

Im Oktober FEA wurde annn der allerhöchste Betehl auch
Wilten miıtgeteilt, ass allen Klöstern verboten werde, förm-
liche Kerker halten. Statt deren sSe]1 aber erlaubt‚ den
Bestrafenden In eın ehrliches /immer (( DTIO correctione paterna
einzusperren 214).

Pars IIT Caput De defectibus evitandıs vel corrigendis.
Vgl Statuta 1630, ıst I1I1

2019) Vgl Ebenda, dist 111 Ca 14-15
210) IT SCHAVELLER, A, O= Cap 114
211) Dieser Fall ist ausführlich behandelt bei SZAaNTö, d. O Seite 364
212) F.duard WINTER, Der Joseftinismus und seine Geschichte. Beiträge z

Geistesgeschichte Oesterreichs 740-1848 Brünn-München-Wien, 1943 151
21!) Kopie 1m Stiftsarchiv, ade 65
flll) Hauschronik, « Spergs H»
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Dieses Kapitel möchte iıch ausführlicher behandeln, da uns
eıne Auskunft geben vermaäag, welche Fehler ıIn Wilten
meiısten verpont arcn und welche öfters vorkamen.

Im Gegensatz den Statuten werden hier die Fehler und
Sünden nıcht ach deren Grösse eingereiht 210) sondern ach VT -
schiedenen Gebieten

Nr Das Benehmen eines Religiosen Im Ilgemeinen.
Wenn der Geist der Andacht bei einem fehlt
Wer die Ordnung stort

Nr Das Benehmen In der Gemeinschaft.
Das Benehmen der Weltleute nachahmen :
In der Rekreation laut reclen ohne die Anwesenden

erbauen ’
Veber überflüssıge Dinge sprechen :
Mit der eıgenen Meinung die Liebe vergessen ;
Andere ogrob oder bitter anfahren :
Ungeduld gegenüber der Schwäche anderer
Veber Abwesende sıch abfällig aussern ;
Nicht bekannte Fehler VO anderen erzählen :
Die Vergangenheit eınes Mitbruders aufdecken ;
Lieblosigkeit die Kranken :
Nichtgehörige Witze 1ın der Rekreation sıch erlauben
Einen Gast, besonders eıinen VO Rang, beleidigen ;
hne Frlaubnis mıiıt Auswärtigen sıch unterhalten :
Schmähnamen dem Mitbruder 1m Zorn geben ;
Wenn irgendwer Au Bosheit die Fehler der Mitbrüder den

Oberen anzeıgt
Den vorbeigehenden Mitbruder miıt entblösstem Haupt niıcht

begrüssen un ihm kein treundliches Gesicht zeigen ;
Die V orgesetzten nıcht gehörig ehren.

2|.6) In den Statuten 1630, dist 111 culpae leviores cap |) culpae mediae
(cap. 2) culpae graves (cap. 3) culpae Zravlıores (cap. 4-5) culpae gra-
Vissımae (cap. 13) culpae incertae cap 16) Inzwischen befinden 51ch einıge
Kapitel iber Spezialgebiete wlie : Fehler eim Messelesen cap 6) Aussage
VO: Urdensgeheimnissen (cap. 7) Sünden die Keuschheit cap 8)
Die Rebellen (cap. 9) Die Raufer (cap. 10) Die Apostaten (cap. 11 Die
Entlassung (cap. 12) Die Kerkerstrafe cap.
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Nr V otum oboedientiae.
Unzufriedenheit miıt der Verordnung der Oberen ;:
Nicht mıiıt Freude gehorchen ;
As: Zeichen nıcht sofort die Beschältigung lassen ;
Auf die Frage des Oberen die Wahrheit verheimlichen
Etwas VO Oberen bıtten, Was die Statuten ware ;
Mit Auswärtigen ber Sachen reden, die ıhre Hochschätzung

dem V orgesetzten bzw dem Stift oder dem Kloster
gegenüber mindern könnten ;

Sıch frech entschuldigen
Mit jemand anderem hinausgehen, als es VO Vorgesetzten

bestimmt wurde
Fn Amt verlangen oder eın solches nıcht aufgeben wollen
Die Verordnungen der Oberen kritisieren un! hre Autorität

untergraben.

Nr Votum paupertatıs.
hne rlaubnis eld ausgeben
Geschenke nıcht der Kommunlität ZULI Verfügung stellen
Etwas Kleidung oder ESSCI'I verlangen un:! nıcht

anständig darum bitten ;
Sıch einbilden, aAss mMa schlechter verso Ser. als der

andere Mitbruder
hne FErlaubnis Wein besorgen oder E.sswaren 1Ns /immer

mitnehmen
Fn Buch VO auswarts ausleihen
Sachen AU.:  7) eıgener Schuld verderben lassen.

Nr V otum castıtatıs.

In der Kirche SÖfters dorthin schauen, die Frauen sıtzen
Im Gespräch mıiıt den Frauen (mit rlaubnis der Oberen )

auf die Augen nicht aufpassen
Länger mıt Frauen reden, wenn auch ber fromme Dinge
Mıt Frauen un: Knaben einem azu nıcht geeigneten

Ort reden.

Nr Gottesdienst. Messe, Chor, Prozession usw.)
hne Vorbereitung Messe lesen ;
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Dle Danksagung ach der Viesse nıcht verrichten
hne Andacht die Viesse lesen
Unehrerbietigkeit den Gestalten gegenüber
IDen Chor ohne rlaubnis nıcht besuchen
Nicht den Stationen gehen Ooder spat
Vor dem Allerheiligsten keine tiefe Kniebeugung machen y

Die vorgeschriebenen Verbeugungen während des Chorge-
betes unterlassen

Die Pausen Chorgebet nıcht einhalten
Im Chor auf anderen Ton beten oder SINSCH als die

Gemeinschaft
Vernachlässigung der vorgeschriebenen /eremonien Chor:;
Die still betenden Teile schnell beten
Die AÄugen nıcht beherrschen
Anderes SINSECN oder beten als W as Brevier vorgeschrieben

oder SONST üblich 1SL
Zur Betrachtung, lauretanischen |_.ıtane!] Gewissenserfor-

schung Spat kommen oder davon überhaupt fern-
bleiben

Verlangen veweiıht werden
Bei der Spendung der Sakramente die Riten un /eremonien

niıcht richtig handhaben
Vernachlässigung der Krankenseelsorge
Bei der Predigt Lrfoleg und nicht das Seelenheil anstreben ;
Vernachlässigung der Christenlehre und dabe1 orob eın

Nr Benehmen Haus

Die Klausur ohne rlaubnis verlassen ;:
hne rlaubnis das Refektorium., die Sakristei, den Garten,

die Vestiarie das Infirmitorium, die Küche oder den
Keller betreten 9

Das Silentium der Kirche, Dormitorium us W storen
/ ur Zeit un Ort des Silentiums etitwas Notwendiges

laut Sag«en
hne krlaubnis Briefe empfangen oder absenden ;
In der Studienzeit schlafen oder aulenzen
DDen Mitbruder ohne den üblichen Titel frater anreden
ıne JT ür aut schliessen oder Söffnen 9
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In der eigenen /elle arm verursachen, ohne davon den
Nachbarn vorher verständigen ;

Schmutz und Unordnung ın der eigenen Zelle
Im Refektorium VOT dem Kreuz sich niıcht verbeugen ;
Das Buch, daraus INa 1 Refektorium vorlesen soll, 1ın der

/elle vergessecn
Vor der Tischlesung keinen Segen einholen ;
Den Platz eines Abwesenden beim Tisch freilassen ausser

den des Priors oder des Suppriors)
Die Speisen sofort un gjerıg anrühren ,
/u schnell
hne Erlaubnis andere Speisen bestellen
Dem V orsitzenden gegenüber, wenn eiınem etwas eım

Tisch schickt, den opf nıcht verbeugen :
Etwas einem schicken, UusSsSeT wWenn na der Vorsitzende st ;
Dem Tischdiener miıt Verbeugung des Kopfes nıcht danken
Die Speisen, die einem nıcht schmecken, zurückweisen :
Die Nüchternheit nıiıcht bewahren :
Gesundheitstrinken, (es ist dem Tischpräses vorbehalten)
Vor Verlassen des Stiftes eım Oberen keinen Segen holen

un ihm den /elenschlüssel] nıcht geben ;
Vernachlässigung eines Dienstes
Unehrbietigkeit den rechtmässigen Visitatoren gegenüber ;:
Gerufen eim Schuldkapitel nıcht autstehen und die Busse

nıcht demütig annehmen
Figene oder anderer Fehler beschönigen oder verteidigen.

Als Abschluss des aAaNZEN Buches folgen och reıl Punkte,
die besonders 1Ns Auge gefasst werden sollen 216)  S

a) Jährlich einmal einıge Tage lang Frn halten.
b) Monatlich die Gelübde und Cie ZU' Vorsätze
C) Wenigstens einmal ıIn der Woche ber die Berufung ın den

Prämonstratenserorden nachdenken.
Hubert SZANTO, Praem. de Csorna.

!16) Memoriale, 374-377
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DIE MIT DEN STATUTEN VON 1630 SINNGEMAÄSS ÜBEREINSTIMMENDEN TEILE
DES MEMORIALE DES ÄBTES GREGORIUS STREMER

AUS DEM JAHRE 1699

Memoriale Statuta 1630
ars 1ıst Cavm (} CN N ıM \O I

10
l 1ıst Ca
14
15
]
I 1ıst Ca
20

ist ca
77
23
24
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